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Berücksichtigung finden.

1«S6.
Amtliche Nachrichten .

S . K. H. der Grogherzog haben unterm 16. März d . I . den
Professor Wilhelm Schotter au der Baugewerkeschule auf sein unterthänlg .

ftes Ansuchen aus 1 . Juni d . I . aus dem Staatsdienst entlassen.

Jahresberichte der württemb. Gcwerbeinspektoren.
H.

S. Stuttgart , 30. Miir^
Bon den 3 Gewerbe - Inspektoren und ihren Assistenten wurden

1895 im ganzen Lande in 3549 Betrieben 3945 Revisionen , 1605
Keflelrevisionen und 306 Heiz- und Druckproben vorgenommen . Die
Revisionsthätigkeit der Ortspolizeibehörden wird je nach der Persönlich¬
keit des Beaufsichtigenden , gewöhnlich des Ortsvorsieherss. sehr ver¬
schieden auSgeübt und läßt hauptsächlich in schwach bevölkerten Jndu-
ftriebezirken vieles zu wünschen übrig. Was den Verkehr der Gewerbe-
jnspektoren mit den Arbeitern anbelangt , so gestaltet sich derselbe
etwas lebhafter als seither. Die Arbeiter rufen dazu vielfach die Ver¬
mittlung der vereinigten Gewerkschaften Stuttgarts und deren an ver¬
schiedenen Jndustrieorten des ganzen Landes aufgestellten Vertrauens¬
männer an. Dagegen werden die im 1 . Bezirk eingerichteten Sprech¬
stunden der Anfsichtsbeamten von den Arbeitern wenig benützt . Wäh¬
rend die Arbeitgeber im Allgemeinen den Aufgaben und Bemühungen
des Gewerbejnspektors volles Verständnis entgegenbringen , sind da und
dort Stimmen laut geworden , welche die Annahme von Beschwerden,
insbesondere seitens der organisierten Arbeiter , rundweg verurteilen .
Dem Eewerbeinspektor des 2 . Bezirks wurde bei einer Revision von
dem Belriebsunlernehmer der Vorwurf in 's Gesicht geschleudert, daß er
mit den Sozialdemokraten konspiriere. Die Gewerbelnspektion bemerkthier¬
zu, daß sie daran festhält, die Beschwerden aus Arbeiterkreisen ohne Rück¬
sichtnahme auf die Parteistellung des Arbeiters entgezenzunehmen und in
unparteiischer Untersuchung die Nichtigkeit oder Unrichtigkeit derselben
sestzustellen die Pflicht habe. Bei den jugendlichen Arbeitern
betraf die bei weitem größte Zahl der Verfehlungen wieder die Arbeits¬
bücher , dann die Bestimmungen über die Dauer der Beschäftigung der
jungen Leute und diejenigen über die Pausen. Von vielen Arbeitgebern
wirv darauf gehalten , vaß die jungen Leute die allg . Fortbildungsschule
Pünktlich besuchen und ihnen hierbei soviel wie möglich Vorschub geleistet .
Andere ziehen den jungen Leuten für ihre diesfallsigen Versäumnisse
leider den Betrag des Arbeitsverdienstes , welcher in vielen Fällen

ckaum 5— 10 Pf. für die Stunde beträgt , an den Schulbesuchstagen
Pünktlich ab. In sämtlicheu Gebieten des Landes wurden 189 .5 11060
jugendliche Arbeiler beschäftigt, und zwar 5598 männliche und 5362
weibliche gegen im Ganzen 10 427 (5686 männliche und 4941 weib¬
liche) im Vorjahre . — Die Zahl der in Württembergs Industrie , be¬
schäftigten Arbeiterinnen , bezifferte sich 1895 auf 37 870 gegen
26 712 im Vorjahre . Also auch hier eine Zunahme , wobei jedoch zu
konstatieren ist, daß bas Angebot disponibler Arbeiterinnen ein äußerst
geringes ist. Gesuche um Bewilligung von Ueberzeitarbeit
wurden an 211 Betriebe gewährt , wobei im Ganzen 16 672 Arbeiter¬
innen in Betracht kamen . Die Zahl der bewilligten Ueberstunden be¬
trug 310 641 gegen 272976 In der Hauptsache gingen diese Ge¬
suche um Bewilligung von Ueberzeitarbeit von der Textil-, der
Rahrungs- und G - nußmittel -, der Metall», der Bekleidungs.Jndustrte
und der- polygraphischen Gewerbe aus. — Von dem Inspektor des 2.
Bezirks wird eine weitere Ausdehnung der Hausindustrie in der
Tertilbranche konstatiert, die ihren Grund hat in gewissen Vor¬
teilen, welche die Arbeitgeber davon haben : Ausreichen mit kleineren
Fabrikanlagen , Wegfall der Beiträge für die Kranken- rc. Versicherung
u . s. w . Weiter hat das Anwachsen der Hausindustrie auch darin seinen
Grund, vaß viele weibliche Arbeitskräfte vas Arbeiten zu Hause der
Arbeit in der Fabrik trotz schlechteren Verdienstes vorziehen . So wird
denn auch ein Fall erwähnt , daß das Herabdrücken der Stücklöhne der
Fstlbrckarbeiterinnen auf die stärkere Heranziehung der Hausindustrie zu-
rückzusühren ist. Leider entsprechen die Ardeitslokale der Hausindustrie
vornehmlich in der Konfektionsbranche häufig nicht den gesetzlichen Vor¬
schriften für die Ar-bellslokale in den Fabriken in hygienischer Bezieh¬
ung. Das Gesetz bietet aber bis jetzr keine Handhabe , gegen diese Män¬
gel einzuschreiten. — Em Anfang zur häuslichen Ausbildung
ihrer Arbeiterinnen »eben der Berufsarbeit ist beispielsweise
von einer mechanische » Weberei gemacht worden . Dieselbe läßt ihren
Arbeiterinnen an 3 Wochenabenden unentgeltlichen Unterricht im Nähen
und Bügeln erteilen . — Verstöße gegen die Bestimmungen über di«
Beschäftigung von Arbeiterinnen und Kind^xn in den Ziegeleien kamen
in nur beschränktem Maße vor.

Aus dem Großherzogtum.
Pforzheim , 30 . März. Gestern Abend gerieten jder 15 Jahre

alte Metzgerlehrling Otto Becker und der 14 Jahre alle Sohn des
Vergolders Franz Geiger wegen einer kaum nennenswerten Ursache
in Wortwechsel , in dessen Verlauf Becker dem Geiger mit einem Stock
« inen Schlag auf rie linke Schläfe versetzte, so daß der arme Junge
« oh in der Rächt gestorben ist . Allenthalben klagt .man hier über
die zunehmende Rohheit der jungen Generation , die bei jeder Kleinig¬
keit flugs bei der Hand ist mit dem Messer oder Knüppeln , um dem
angevlich verletzten Ehrgefühl Genugthuung zu verschaffen. (Mannh. Anz.)

A ttehl, 31 . März . Gestern ließ sich der gegenwärtig in Straß¬
burg weilende kouunandierende General des 14. Armeecorps Exc. von
B ü l o w die Offiziere des hiesigen Pionierbataillons vorstrlten und
unterzog die Kaserneiiräumlichkerten einer kurzen Besichtigung . — Der
Metzgergeselle Marx , der während eines Besuchs bei seinen Ver -
rvandle» in Orteiiberg deren 8 Jahre altes Söhnchen durch unvor -
sichiige Manipulationen mit einem Revolver durch einen Schuß so un-
gliiatich verwund ««, daß das Kmd inzwischen starb , ist gestern mor¬
gen hier festgenommen und in Untersuchungshaft abgeführt worden . —
Ebendahin kam ein gewisser Zimpfer von Mrmprechtshofen
unter dem Verdacht des wissentlichen Meineids. Der Genannte war in
einer Strafsache gegen den Bürgermeister , seinen eigenen Verwandten,
t»lS Hauptbelastungszeuge ausgetreten und hatte trotz der eindringlichsten
Ermahnungen beschworen, daß er an dem und dem Tage den Bürger¬
meister habe jagen sehen . Er sei damals gerade vom Militär für einige
Keit nach Hause beurlaubt gewesen. Es wurde festgestellt , daß Zimpfer
an dem kritische » Tage bereits wieder beim Regiment war.

Kreisversammlnng Lörrach .
S Lörrach , 30. März . Im Hirschensaale dahier begann heute

Vormittag di« Kreisver sammlung ihre Verhandlungen . Eröffnet
wurde 1 1. . umUiuj durch den stellvertretenden KreiShauptmann , Herrn
Amtmann D >. M ays - Lörrach . Nach seiner Ansprache wurde Herr
Brücklewirt (Altbürgermeister ) Ernst Fünfgeld - Buggingen zum
Vorsitzenden , Herr Bürgermeister Thaddäus Winter - Zell zu dessen
Stellvertreter gewählt. Der Vorstand des Krei-ausschusses , Herr M.
Pflüger , gedachte in bewegten Worten der Verdienste und der Ach¬
tung des Schöpfers der Kreisverfassung , des verstorbenen Geh. Rat
Niamey , der gleichfalls verst. bisher . Kreishauptmanns Becker und

der bei Erfüllung der Berufspflichten verunglückten Ministerialrat
Siegel und Geh. Reg.- Rat Sonntag - Freiburg , sowie des ver¬
storbenen langjährigen Mitgliedes Hermann Blankenhorn « Müll¬
heim . Sämtliche Anwesenden erhoben sich zu ehrendem Andenken an
die Dahingeschiedenen von den Sitzen. Als Negierungsvertreter ist
der großh. Landeskommiffär , Herr Ministerialrat Reinhard - Frei¬
burg, anwesend, des weiteren sind die großh . Herren Amtsvorständ«
Frech, v. Krafft - Ebing - Müüheim, Dr . Fuchs - Schönau und
Dr. Nieser - Schopfheim erschienen. Als Sekretäre wurden bestimmt
die Herren Bürgermeister - Z a n g e r » Niedereggenen und Bürgermeister
PhiUpv Asal - Hofen . Nach kurzer Erörterung des allgemeinen
Geschäftsberichts des Kreisausschuffes pro 1895 durch Herrn Stadt¬
pfarrer Hoch st etter und nach der Wahl des Prüfungsausschusses
(Bürgermeister Müller - Haagen , K r a u t i n g e r - Badenweiler und
Riedlin - Laufen) wird zur Beratung der einzelnen Gegenstände ge¬
schritten. Zur Hebung der Viehzucht werden 1200 M. bewilligt und
zwar dem Bezirks Schönau zur Prämiierung selbstgezüchteter Farcen
300 M ., den Bezirken Lörrach , Müllheim und Schopfheim
je 300 M. zur Prämiierung weiblicher trächtiger oder männlicher Zucht¬
tiere im Alter von mindestens 8 Monaten, ferner 300 M . zur Abhal¬
tung eines Gaufarrenmarktes in Lörrach. Für Förderung der Obst¬
baumzucht werden 1500 M. bewilligt, hiervon 120 M . zu Stipendien ;
für Pflege und Heilung armer Augenkranker wurden 600 Mark
genehmigt und als Beihilfe zur Erziehung taubstummer , blinder ,
schwachsinniger und epileptischer Kinder , wurde di«
Summe von 900 M. in den Voranschlag 1896 eingestellt . Als Kreis -
zuschüsse und zwar für das Gymnasium Lörrach 1500 M ., die Real¬
schule Müllheim 1000 M., die Realschule Schopfheim 1000 M. und
die Gewerbeschule Zell i . W. mit 350 M . jährlich wurden die seitheri¬
gen Kredite aufrecht erhalten. Als Beitrag für die 1 andw . Winter¬
schul e M ü l l h e i m wurden 1500 M . und als Gratifikation an den
Anstaltsvorsteher für Aufsicht rc. 150 M. bewilligt. Für Stipen¬
dien an Schüler der großh . Baugewerkeschule in Karls¬
ruhe und der Schnitzerei - und Uhrmacherschule inFurtwan «
gen wurden 500 M . genehmigt . Die Bilanz der K r e i s h y p o t h e k e n-
bank Lörrach per Ll .fDez . 1895 mit 8970 184,69 Ri. Aktiva und
Passiva wurde zur Kenntnis gebracht. Schluß Mittags 1 Uhr. Fort¬
setzung nachm . 3 Uhr. Be üglich der Kreispflegeanstalt in
Wiechs (bei Schöpsheim ) wurden die Anträge, die Jahresrechnung
1895 und den Voranschlag von 1896 einschließlich der Verpflegungs¬
sätze (33, 36 und 39 Pf.) zu genehmigen , als Betriebszuschüß aus der
Kreiskasse 13 500 M., für Verzinsung des Vau - und Ei richtungs -
kapitals 8800 M . und zur Schuldentilgung 3000 M . in den Voran¬
schlag einzustellen und die vorgeschlagene neue Fassung des Anstalts-
Status einstimmig genehmigt . Als Beiträge zur Bauunfallver¬
sicherung wmden 800 M ., zur Jnvaliditäts - und Alters¬
versicherung 600 M. in den Voranschlag eingestellt. Zwecks För¬
derung des Krankenpflegewesens in den Landgemein¬
de n (Lörrach 9, Müllheim 4, Schopfheim 6 Pflegerinnen) wurden
370 M. bewilligt. Die Durchführung der Naturalverpflegung
in. der Zeit vom 1. November bis einschließlich März wurde genehmigt
und die Summe von 5500 M. in de» Voranschlag eingestellt. Zur
Unterstützung der Hagelversicherung wurden 200 M., für die
Schopfheimer Arbeitsnachweisanstalt 200 M., für die Lör»
racher Arbeitsnachweisanstalt 300 M. (für letztere außerdem pro 1895
eine Beihilfe von 120 M .) bewilligt. Schluß 6 Uhr. Fortsetzung am
31. März , vorm. 9 Uhr.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 31. März.

8ebw. Mitteilungen an« der Stadtratosltzung vom 28. März.
Der Oberbürgermeister wird ermächtigt. Seine Durchlaucht den Fürsten
v. Bismarck zum 81 . Geburtstag namens der Stadtgemeinde tele¬
graphisch zu beglückwünschen . — Die Erben des am 20. August 1877
hier verstorbenen Geh . Rats Ferdinand Siegel , nämlich Herr Geh. Rat
Dr . Adolf Siegel hier, Herr Hostat Dr . Heinrich Siegel in Wien und
Fräulein Amalie Siegel, haben dis aus Kupferstichen , Zeichnungen ,
Aquarellen , Stahlstichen u . s. w. bestehende Sammlung des verst . Herrn
Geh . Rats F. Siegel der Stadt Karlsruhe schenkringsweise zugewendet .
Der Stadtrat nimmt die Schenkung unter dem Ausdruck des verbind¬
lichsten Dankes an die Geber an. — Mittelst Staatsministerialentschließ¬
ung wurde die Verlegung der Gemarkungsgrenzen zwischen den Ge¬
markungen Karlsruhe und Beiertheim , wie sie zwischen dem
Stadtrat und vem Eemeinderat in Beiertheim vereinbart wurde , mit
der Maßgabe genehmigt , daß das Besteuerungsrecht der Stadtgemeinde
bezüglich der bei dem Uebergang in die Gemarkung Karlsruhe im
Eigentum der Gemeinde Beiertheim befindlichen Grundstücke , solange
dieselben im Eigentum dieser Gemeinde bleiben und nicht überbaut
werden, vom 1 . Januar 19o7, bezüglich der übrigen in dem abgetretenen
Gemarkungsteil befindlichen Grundstücke aber am 1 . Januar 1897 zu
beginnen habe. — Nach Mitteilung deS Großh. Oberschulrats wurde
seitens ves NeichSamts des Innern der mit der Oberrealschule dahier
verbundenen 7klassigen Realschule die Berechtigung zur Ausstellung
von Befähigungsnachweisen für den einjährig - freiwilligen Militärdienst
zuerkannt. — Der in der Generalversammlung der freiwilligen Feuer¬
wehr zum Kommandanten gewählte Herr Stadtrat Kautt wurde von
seiten des StadtratS in seinem Amte bestätigt . — Der im Schlacht -
und Viehhof in der Zeit vom 13. April 1896/97 sich ergebende
Dünger wird an Wilhelm Blau II. und Gen. in Graben gegen
eine zu zahlende Vergütung von 1125 M. überlassen . — Die Gesuch«
um Ausnahme in den badischen Staatsverband : des Kauf¬
manns Franz Eeuer auS Höchst a . M ., des Schreinermeisters Adam
Nonnenmacher aus Böbingen in Bayern und des Schmieds Johann
Peter Noinming aus Boxdorf in Bayern werden dem Großh. Bezirks¬
amt unbeanstandet vorgelegt . — Die Buchhandlung Müller u. Gräff
hat einige Exemplare Mietzinsberechnungen und Herr A. Linden -
laub jr. einige Reklamekarten für das städt. Archiv zum Geschenk ge¬
macht. Hiefür wird Dank ausgesprochen.

— Uom ßandrshilfskomite werden wir in Kenntnis gesetzt,
daß bis jetzt keine Gesuche um Ablieferung von Kleidern und Na¬
turalien bei demselben eingelaufen sind , daß aber im Bedürfnis¬
falle auS den in hiesiger Stadt gesammelten Kleidungsstücken solch «
in ziemlich ansehnlichen Mengen sofort abgegeben werden könnten.

Z« de« Stadtorrordnetenwahten. Eine konservative
Versammlung , welch « am letzten Mittwoch stattgefunden hat, über
welche die „ Bad. Landp.' aber erst heute berichtet, beschäftigte sich u. a.
mit den bevorstehenden städtischenWahlen. Verschiedene Redner sprachen
sich dafür aus, bei diesen Wahlen mit den Nationalliberalen zusammen -
zugehen. Ueber die Forderungen , die von den Konservativen beim
Kompromiß gestellt werden sollen, gingen di« Meinungen etwas, aber
nicht weit, auseinander . Herr Röder vertrat die Meinung, daß man
bei den noch schwebenden Unterhandlungen nicht „ mit der konservativen
Bescheidenheit ' aufzutreten brauche , denn die Nationalliberalen „brauchen
die konservativen Stimmen, wenn sie ihren Wahlzettel durchbringen
wollen.' Einer der Redner teilte mit, daß sicherem Vernehmen nach
von seiten der Liberalen beabsichtigt sei, auch Ultramontane und
Sozial« auf den Wahlzettel zu setzen. .

Kleine Chronik , « ur einem unverschlossenen Schmuckkasten wurdein der Nacht vom 29. zum 30 . d. Mts . einer Frauensperson in der kleinen
Sprtalstraße ein Portemonnaie mit 2,80 M . entwendet . — Die Thäter
J™ ln den Personen eines Taglöhners von hier und eine ) Maurers aus
Oberhausen, bei denen das Portemonnaie mit dem Geld gesunden wurde , er¬mittelt und verhaftet. — Einem Maschinentechniker auS Heidelbergwurde am 13. d. Mts . in einer Wirtschaft in der Wilhelmstraße dahier ei»
Spazierstock im Wert von 4 M . entwendet . — Desgleichen in der NachtDom 24. zum 25. d. Mts . einem Schreibgehilf -n in der Winterstraßeaus seinem unverschlossenen Zimmer eine silberne Remontoiruhr mit Nickel¬
kette und ein Taschenmesser im Gesamtwert von 13,30 M . — Am Hanptbahn -

,rou5i>e
. om 20 , und 21. d . M . , morgens je 1 Kanne mit 20 Liker Milch zu«

Nachteil eines Bäckermeisters im Zirkel von unbefugter Hand geleert und die
Kanne jeweils wieder au ihren Ort verbracht . — Ein Metzger von Eggen -
stein , welcher von seiner Frau getrennt lebt und zahlnngSunsähig ist,wußte am 11 . März d. IS . einen Geschäftsmann in der Kaiserstraße unter
der Vorspiegelung zur Herausgabe eines Darlehens von 30 M . zu bestimmen,daß er ein Pferd gekauft habe und ihm der genannte Betrag noch zur Be¬
zahlung fehle. Derselbe hat sich nunmehr wegen Betrugs »zu verantworten .— Ein Cementarbeiter wußte am 11 . Oktober v . Js . einen Glasermeistec i»
bet Kronen st ratze unter dem Borgeben , daß er von einem Glasermeister
m der Bahnhosstraße geschickt sei , zur Abgabe von 4 großen Glasscheiben i«
Wert von 16,88 M . aus Rechnung zu bewegen. Als nun vor einigen Tagen
die Rechnung an den angeblichen Besteller gelangte , stellte sich der Betrug her¬
aus . — Eine Frau auS der Zäh ringerstraße wure am 22 . ds. MtS .
vor einer Wirtschaft in der östlichen Kaiserstraße von einem Fabrikarbeiter
angeblich deshalb , weil sie über seine Frau geschimpft habe , mit der
Hand mehrmals in dar Gesicht und mit einem Stock auf den Kopf geschla¬
gen , so daß sie Anschwellnngen davon trug . — In der Schlachthaus¬
straße wurde am 26 . ds . Mts . eine Stocklaterne umgeworse » und deren
Scheiben zertrümmert , so taß der Stadtgemeinde ein Schaden von 2,60 M .
erwachsen ist . — Eine Wirtssrau aus der A d l e r st r a ß e hatte am 25 . ds.
Mts . im Auftrag eines Händlers von Zaisenhansen einen Bestellschein ans
den Namen eines hiesigen Gewerbtreibendcn gesälscht , um den Oktroierheber
damit zu täuschen . Das Falsifikat wurde aber entdeckt und wird die Frau
sich wegen Urkundenfälschungzu verantworten haben . — Ei » in der Akademie-
straße wohnhafter Kunstmaler wurde wegen Vergehens gegen 8 183
R . - St .-G .»B . in Untersuchung gezogen . — Aus dem Hofrauni einer Wirt¬
schaft am Ludwigsplatz wurde am 29 . d . Mts . eineui Hansburschen eia
Fahrrad im Wert von 250 M . entwendet . Der Thäter ist in derPerjou
eines stellenlosen Kellners aus Babenhausen , welcher vas Fahrrad bereits in
einer anderen Wirtschaft um 10 M . (!) versetzt hatte , ernnttelt und verhaftet .
— In einer Behausung in der Amalie nttraße wurde » am 29 . d. M ,
nachmittags durch mittelst einer Schleuder geworfene Bleikugeln 8 Rohglas ,
scheiben, welche das Oberlicht des Stiegenhaujes bilden , sowie 3 große Fenster¬
scheiben eingeworsen und dem Eigentünier dadurch ein Schaden von 80 Alt.
zugesügt. Der Thäter ist in der Person eines Schlossers aus der Auialien -
straße ermiitelt .

Stimme » aus dem Publikum.
Karlsruhe , 31 . März. Die Randsteine des Kaiferstraßen -

Gehwegs an der kleinen Kirche sind so ausgetreten, daß es endlich an
der Zeit sein dürfte, sie aus einem festeren Material als Sandstein,
etwa Granit, wie es an andern Punkten schon zur Anwendung ge¬
kommen ist» zu erneuern. Jever Augenschein wird beweisen , daß die
Bitte eine wohl begründete ist, da die Randsteine etwa 10 ew tiefer
liegen , als der Cement- Gehweg, und daher leicht Anlaß zum Stol¬
pern geben.

Ein „öfterer Passant ' .

Handel und Verkehr .
* Frankfurt a . M ., 31 . März . (Ansaugskurfe 12Uhr 30Min .) Kredtt -

aktien 316' /, Staatsb . 300 '/- , Lombard. 83 '/, , Zproz. Port . 27. 20, Aegypter
103. ' /„ Ungarn 103.20, Diskonro-Komm. 209 . — . Gotthardaktie » 172 .60, 6 °/,
Mexikaner ult. 93.—, 3 % Mexikaner ult . 26.50, Bangue Ottomane 111.00,
Türkenlose 34 .10, Italiener 82 .10. Tendenz : —.

* Franksurl a . M . , 31. März . (Schlüßkurse2 llhr 37 Min .) Wechsel,
Amkterdam, 168.52, London 20 .452, Paris 81. 125 , Wien 169 70 , Privat ,
diskonto 2 '/, . Napoleons 16— 24 , 1»/, Deutsche Reichsanl . 106 .—, 39 ,
Reichsanl. 99.50, 4°/, Prevß . Kvnsols 105 .80 , 4 'j, Bad . in Gulden 103 .80.
% Baden in Mk. 104 90 , 3 ' j , % Baden in Mark 104 .40, 5 «/,

Italiener 82,10 , Oesterr. Goldrente 103.50 , Oest. Silberie ^ te 85,55 , Oesl.
Lose von 1860 128.— . 4 '/,ff. Portug . 42 .20, Neue 4 */, Russen 66.50 . Spanier
62 .— , Türkenlose 34.10 , 4ff, Ungarn 103 .20, Ung . Kronenrente 99 .30, 5ff,
Argentiuer 58,70,6proz . Mexck. 92 .90,5 °/, Mexikaner 83 .60 , Ipwz . Türken D.
20.20,3 °/, Mexikaner 26.60, Berlin . Hand . -Bes. 15190 , Darmtzädter B . 154 .—.
Deutsche * , 193.,80 Dresdener B . 154.70, Oesterr . Länder bk. 206 . — , Wiener
SBan£Bfcreml213/8f Ottomanebank 111.50, H. Ludwigsbahn 120.40 , Abt ha»244 ° /, ,
Schweiz. Zentral jg2 .—, Nordost 132.40, Union 93.10, Jura -Simplon 103 .60,
Wiüetmeer 89.95 , Merid . 120.40 , Bad . Zuckerfabrik 63 .—, Harpener 153 . 20,
Nordd. Lloyd 110.80 4ff , Monopolgriechen 33 .20 . (Nachbörie) Kreditaktieu 316 .
Disk .-Komm. 209 —, StaatSbahu 300. '/, , Lombarden 83 ? /, , Tendenz : still .

" Frankfurt a . M . > 31 . März . (Abendkurse.) Kreditakt . 317 . °/», Dis¬
konto 209.30, EtaatSb . 301 '/», Lombarden 84 ' /», Selfenkircheu — .— , Türken
— . Portug . 27 .20, 6ff, Mexikaner 93 .10, Harpener —.— , Jura -Simplon
103 .80, Italiener 82 .30 . Tendenz fest.

* Berlin , 31 . März . (Anfangskurse.) Kreditaktien 235 .20 , Diskonto -Kom.
208 . 70 , Staatsbahn 148. 10, Lombarden 41 . 20 , Rusjennoten 216 . 50 , Laura -
hütte 152.70, Harpener 15210 , Dortmunder 40 .70 .

" Berlin , 31 . März . ( Schlußkurse.) Kreditaktieu 235 . 10 , DtSkonto -Koinm.
209.10, Dresd . Bank 154.50, Nationalbank f . Deutschl. 142 . — , Bochumer 154 .60,
Selienk. Bergwerk 161 .90, Laurahütte 152 .80 , Harvener 153 . 40 , Dortmunder
41 .20, Per . Köln -Rottweiler Pulverjabr . 205 .—, Deutsche Metallpatronenfabrik
335 .—, Kanada -Pacific 51 .80 , Privatdisk . 2' /, Proz . Tendenz : Die gute
Haltung des Montanmarktes auf den amtlichen Bericht der Börse von Essen
an der Ruhr , sowie die feste Haltung deS Fondsmarktes auf die große Be »
teiligung an der chinesischen Anleihe trugen zur Behauptung der Tendenz
bei, obwohl das Geschäft im ganzen ein äußerst begrenztes war im Hinblick
auf die Reserviertbeit der Spekulation wegen der am Donr .ecstag in Paris
stattfiiideuden Kamiuerdebatte über die auswärtige Politik bezw . die ägyptische
Frage . — Schluß geschäjtslos, doch fest.

" Berlin , 31 . März . Rachbörse. ( Schluß .) Diskonto -Komm . 269 .30, Dort¬
munder 41. — , Bochumer 154.90 , Deutsche Bank 194 .— .

* Wien , 31 . März . (Borbörse.) Kreditaktien374 .62,StaatSbahu348 .—,
Lombarden 96 .20 b, Marknoten 53 .97, 4ff» Ungarn 121 .75 , Papiecrente 100 .80 ,
Oesterr. Kronenrente 101 .20, Länderbank 245 25, Ungar . Kronenrente 98 .92 .
Tendenz : fest. _ _* London , 31. März . DebeerS 26.' /, , Ehartered 4' /, , GoldfieldS 12ff„
Randfontein 2ff„ Eastrandt 6 ' /, .

* London , 30. März . (Kurse mitgeteilt von Sch 5 der <fc Döni tz,
Bankgeschäft für jüdasrikanische und ausstralische Werte , Dresden )
Asrikan . Min . Ges . « ngelo 4 .25, Block B . 1.62 , Bonanza 2 .68, Eons .
Deep . Level 5 37 , Croejui New 156 , Crown Rees 10.62 , Eastrand 6 . 18,
« eldenhuis Deep. 6.50, George Goch 2 .43 , Henry Siourse 6 .00, Langlaagt «
®fiute 5.62, Luipaards Blei O. 7 , May coniolib. 3 .00 , Meyer <Sb Charlto » o .43,
Moddersontein 9 75, New Chimes 2. 18 , Nigel 4 . 12, Oceana Minerals 0 .87,
Potchefstroom 0 .81 , Rand Mines 27.62 , Randfontein 2.86 . Robinson Rand -
fontein 1.43, Sheba 2 .06, Spitzkop 0.75, Transvaal Gold 5 .37 , United Roode-
Port 5 .12, Ban Ryn, New 5.87, Wolyuter 7 .50 . Asrikan . Land . Ges .
Anglo French Expl. 4.43, Chartered 4 .25, Exploration 3.50 , Mashonalan »
Agency 2.43 , Matabele Gold Reefs 4. - , Matabele Cent Est , 0 .87.
Rand Rhodefia 1 .18 , XranSv . * Gen . Assoc. 2 .43 , Utd . Exploration
1 .12 , Western Witwatersr . Expl. 0 .75 , Willoughby Consol 187 .
Austral . Ges . Anglo German Expl. 1.12 prem . , Anglo Cont.
Corp os W.-d 1 .12 , Black Flag 0 .75 , Brilliant Gold 18/' , Brilliant
Block 31/, . Cons Golds, os New . Zeal 2.37 , Cons . 0 . M . of W . - A.
0 .50, Cont. a. W.-A . Trust 1 .00 , Fingall ReefS Ext . 0 .62 , Florence 1 .75,
Gibraltar 1 .00, Golden E-ment Claims 0 .37 prem ., Great Boulder 7.56,
Great Fingall Reefs 1 .25. Hainault » old 1 .37, Hampton Plains 4 .37, Han -



»ans Brown HA 7.06 , Lady Shenton 2.37 , Lond . ft Cont. Inv . Corp .
0 .18 Prem. Lond. ft W.-A. Expl . 2 .15 , Lond. ft W .-A . Jnv . 2.56 Mcnzies
Estate 1.03 , Mount Morgan 63 ;® North Kalgurli 1.00 , Pilbarra Golds . 1. 12,
White Feather 2.31 . Tendenz lebhaft .

Erklärung der Kurse : Die Kurse verstehen sich pro Aktie. Der Nominal¬
werth ist, falls nicht anders bemerkt, £ 1 Sterling 34/— bis 35/ — bedeutet :
34 shilling Käufer, 36 fhilling Verkäufer , 2 ' /, —2 ' /, bedeutet : 2 ' /, £ St
Käufer , 2 6L £ St . Verkäufer.* Parts , 31 . März . (« ufangSkurfe.). 3°[,Reute 101 .17,Spanier 62 . ' /a,Türken 20 . 12, Jtalicuer 82 .50, Banque Ottomane 567 .—. Ri » Tiuto 455 .— .* Pa ris , 31 . März . (Schlußkurfe.) 3 » /, Rente 101 .35,3 »/, Portug . 26 °/z
Spanier 62 '/tl Türken 20.15, Banque Ottomane 570 .— Rio Tiuto 457 .—,
Banque de Paris 788, Italiener 82.75, Debeers 695 , Robinson 237 . Tendenz
fest.

Drahtberichte .
Berlin , 31 . März. Die Kaiserin Friedrich reist heute

um 7 Uhr 40 Mi», »ach Schloß Rumpenheim ab.
Berlin , 31 . März . Die „Nordd. Allg . Ztg . " meldet : An¬

läßlich des 78 . Geburtstages des Reichskanzlers
Fürsten zu Hohenlohe - SchilliugSfürst ließ der Kaiser
demselben seine Büste in Bronce auf graumeliertem, reich vergoldetem
Marmorsockel überreichen . Die Minister, Staatssekretäre und die
Mitglieder des diplomatischen Corps brachten vormittags ihre Glück¬
wünsche dar. Von dem Prinzregenten Luitpold , von dem Groß-
herzog von Baden , vom Fürsten Bismarck und anderen trafen
Gratulationstelegramme ein. Morgen gedenkt der Reichskanzlermit seiner Gemahlin fich nach Baden-Baden zu begeben.

Berlin , 31 . März. In der gestrigenKonferenz im Handels¬
ministerium berieten Vertreter der hauptsächlichsten Jnnungsver -
bände die Frage, wie die Jnnungsverbände gegenüber der territo¬
rialen Organisation der Handwerkerkammern sich Verhalten sollen.Wie die „ Nordd . Allg. Ztg. " hört , würde der Gesetzentwurfüber die Organisation des Handwerkes Ende der
Woche abgeschlossen werden . Anfangs nächster Woche wird der¬
selbe dem Staatsministerium unterbreitet werden .

München, 31 . März. Wie die „ Frkf. Ztg .
" meldet, ist der

Rcichstagsabgeordnete K r ö b e r , der seit einigen Monaten zur
Erholung an der dalmatinischen Küste weilte, plötzlich sehr bedenk¬
lich erkrankt.

Prag , 31 . März. Streikende Arbeiter griffengestern die Arbeiter der Perutz 'schen Weberei an .die die Arbeit wieder aufnahmen und bedrohten thätlich den
Fabrikdirektor Berger Abends belagerte eine Menge von 800Mann das Haus des Direktors Die Polizei wurde mit
Eteinwürsen empfangen , zerstreute jedoch mit gezogenem Säbel
die Menge. Zwei Polizeiorgane wurden durch Steinwürse , ein
Arbeiter durch einen Säbelhieb verletzt. 2 Rädelssührrr konnten
verhaftet werden.

Paris , 31 . März . Ungeachtet des erfolgten Dementis wird
in verschiedenen Blättern behauptet, daß die Demission der
französischen Botschafters in London , Baron Courcel , thatjäch-
kich eingereicht fei. Ministerpräsident Bourgeois habe den Ba¬
ron Courcel nur ersucht, dieselbe bis nach den am Donnerstag
stattfindenden Inte,pellativnen auszuschieben, um die Lage nicht zuerschweren. Zwischen Bourgeois und Baron Courcel sollen tief¬
gehende Meinungsverschiedenheiten betreffs der Richtung der aus¬
wärtigen Politik bestehen.

Paris , 31 . März. Der internationale Eisen -
bahnkongreß wird am Donnerstag Vormittag eine Sitzungim Arbeitsministerium abhalten, um das Schlußprotokoll endgiltig
jestzustellen und die Unterschriften auszutauschen .

London, 31 . März. Die Südafrikanische Gesell¬schaft sieht jetzt den Matabele-Ausstand für ernst an , und manhält es für notwendig , den Verteidigern von Buluwoyo Verstär¬
kungen zu Hilfe zu senden.

Kairo , 31 . März. Reutermeldung . Von Suakim ver¬lauten Gerüchte , daß Osman Dizma mit einer beträchtlichen
Streitmacht auf Sinkat zu marschiere. Das 10 . sudanesische Batail¬
lon, das sich auf dem Wege bei Kessöir mit dem Expeditionscorpsfür Dongola vereinigen sollte, hat Befehl erhalten, nach Tvkar zu
marschieren . Wenn Osman Digma Tokar und Suakim angreisenwürde, würden dort Verstärkungen nötig sein .

Die Feuersbrunst in Lille.
Paris , 30. März. Ueber die furchtbareFeuersbrunst , die gesterndie Erlöserkirche zu Lille und das daranstoßende Kranken¬haus zerstörte, werden folgende Einzelheiten berichtet : Der Brand

brach gegen 1 Uhr nachts im Turme der Kirche aus ; sofort stand der¬
selbe vollständig in Flammen, Riesige Feuergarben schlugen, von einem
heftigen Sturme angefacht, aus allen Oeffnungen der Kirche hervor.Die Anstrengungen der Feuerwehr waren vergeblich ; dieselbe mußte sichdarauf beschränken , die Nachbargebäude zu schützen, doch auch dies ge¬lang nicht. Mehrer « Stunden später wurde das Erlöserspitalvon dem verheerenden Elemente erfaßt. Unter den daselbst befindlichen300 Kranken entstand eine entsetzliche Panik ; viele stürzten halb¬nackt aus dem brennenden Hause, die Schwerkranken wurden von Sol¬daten und Grnsdarmen nach den gegenüberliegenden Schulhäusern ge¬bracht . 6 Patienten, die an Typhus oder Schwindsucht darniederlagen ,starben während des Transportes vor Schreck; viele andere, die sichbereits auf dem Wege der Besserung befanden , sind infolge der Auf¬
regung neuerdings gefährlich erkrankt . Und während die Menge angst¬voll die Unglücksstätte umlagerte , kam eine neue Schreckensnach¬richt. 23 Soldaten des 16. Jägerbataillons, die den Auftrag hatten,die Arzneivorräte der Spitalapotheke zu retten, hatten aus einer Flasche,in der sie Branntwein verniuteten, getrunken und waren sofort unter
furchtbaren Krämpfe » zu Boden gestürzt. 7 erlagen der Vergiftung,ehe ihnen ein Gegenmittel verabreicht werden konnte ; die übrigen 16werden vielleicht gerettet werden. Durch di« Untersuchung wurde fest¬gestellt . daß die verhängnisvolle Flasche Akonit enthalten hatte. — Die
eingeäfcherten Gebäude , die zu den ältesten von Lille zählen, stammenaus dem Anfänge des 13. Jahrhunderts. Der angerichtete Schadenwird auf 1 30 0000 Fr ! , geschätzt , wovon 1 Million auf dieKirche entfällt . Von letzterer stehen nur noch die Mauertrümmer , di«teilrreif « mit dem Erz der geschmolzenen Glocken bedeckt sind, deren eine4100 kg wog. Von den kostbaren Kunstwerken der Kirche wurden nurwenige gerettet . Dir erst vor einigen Jahren angeschaffte große Orgelist vollständig zerstört. Das Feuer soll durch die Nachlässigkeit von
Gelbgirßern entstanden sein , die vergessen hatten , ein Kohlenbecken
auszulöschen. Einer derselben , angeblich ein Belgier , wurde bereits
verhaftet . _

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhauer ,beide in Karlsruhe .

Man begreifeda- enorm Wichtige der ganz eigenartigen Wirkungsweise der OdilS wohl :während also alle übrigen Mund - und ZahureiniguugSmittel nur währendder wenigen Momente des Reinigen - wirken können, wirft das Odol stunden -lang antiseptisch nach, noch lange nachdem man sich die Zähne geputzt hat .Odol saugt sich in die hohlen Zähne und in die Zahnfleischschleimhäute einimprägniert dieselben gewissermaßen und dieser jo zurückbleibende antijeptijcheVorrat ist eS , der stundenlang nachwirkt. Durch diese merkwürdige Eigen¬tümlichkeit deS OdolS wird die absolut sichere Asepsis (Freisein von Faul -»iS und Sährung ) des Runde » und somit da» Gesnudbleibeu der ZähneerzieU. 1488

Zum Waschen der Kinder sollte stets nur eine milde , die zarte Kinderhautnicht angreifende Seife benutzt werden. Unter den vielen neuerdings auf-
getauchten Seifen hat keine so die Anerkennung der Profefforen und Aerztegefunden, wie die Patent -Myrrholin - Seise.

Zum Waschen der Kinder
Dieselbe hat insolg« ihres Gehalts an Myrrholin solch hervorragende , eigen¬artige , kosmetische und hygienische Eigenschaften für die Pflege der Haut ,daß sie als die beste Kind er seife bezeichnet wird , worüber jeder Hausarztgewiß gern Auskunft erteilt . 2830 . 1Die Patent - Myrrholin -Seise ist in allen guten Parsümerie - und Droguen »
Geschäften, sowie in den Apotheken rc. 4 50 Pfg . erhältlich und muß jedesStück die Patent -Nummer 63592 tragen .

Heute eröffnen wir eine Zweigniederlassung in
Mannheim , E 4 3ir . 1 ,di« unseren Auskunstsdienst im Großherzogtmn Baden und in der Rheinpsalzübernimmt ; die Leitung ist Herrn Ernst Scheriuger übertragen . Unser Mann¬

heimer Bureau wird es sich angelegen sein lasten, die guten Beziehungen zu befestigenund zu erweitern , die uns schon längst mit einem großen Teil der Geschäfts¬welt im Großherzogtum Baden und in der Rheinpfalz verbinden ; wir bitten
hiermit den verehrlichen Handelsstand , insbesondere unsere Herren Abonnenten ,diese neueste Zweigniederlaffung wohlwollender Unterstützung zu würdigen .

Hochachtungsvoll
Auskunftei W . Sehimmelpfeng.

1523 . 1 Die Oberleitung : W . Schimmelpfeng .

WittenrngsbeovaiMnitae » oer meiebromanche » Station Karlsruhe .
Baro- Tüerur .

Celsius.
Abi.
olgl-

Aench-

j Broz.
Wirts . HimmelBemerkung

80. März Nachts 9 Uhr
31 März Morgs . 7 Uhr

Mittags 2 Uhr ,
Höchste Temveratnr am

746 .8
748.9
749,0
30. b.

3,6
3.4
4.4

5. 1
4,9
6.1

87
83
62

SW .
SW .
NO .

lbedeckt. j
bedeckt, !

|(jebecft . | Regen .
6,9 , uredrigste heute Nacht 3,0 .

Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0,1 mm
Meteorologisch « Beobachtungen vom 39. März , Morgens 8 Uhr .

Ort . Baroar. 0. Gr.
u. d.Meerniv.
rep . in Mill.

Wind .
Richtung. | Stärke

Wetter.
Temper̂ tlS
in Eelffur«

grassa
Aberdeen . 765 SW leicht wolkig 9
Stockholm . 767 NO leicht wolkenlos — 4
Haparauda 767 O leicht wolkenlos —10
Petersburg 768 NO leis . Zug Dunst - iiMoskau . . , 76? SO leis . Zug Schnee — 7Cork . . . 770 NNW schwach wolkig 10
Cherbourg . 767 NNO frisch wolkig 6
Hamburg . 761 N mäßig bedeckt 2Memel . . 758 NO mäßig bedeckt 0
Paris . . 764 N schwach bedeckt 4
Karlsruhe . 760 SW schwach bedeckt 4Wiesbaden . 760 N leicht bedeckt 4
München . 758 W frisch Schnee 1Berlin . . 756 N mäßig bedeckt 1Wien . . 752 W mäßig Regen 3Breslau . 755 NW leis . Zug bedeckt 2
Nizza . . 754 O leis. Zug wolkig 10Triest . . . 754 still halb bed . 10

(Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorol . und Hydr. vom 31 . März .)Ganz Miiteleuropa steht noch wie am Vortage unter der Herrschaft einerüber der Balkanhalbinsel gelegenen Depression , an deren Rande Teilminima
zu erkennen sind ; das Wetter ist deshalb trüb , kalt »nd zu Regen- ' undSchneefällen geneigt geblieben. Eine Witterungsänderung scheint auch vorerstnicht in Aussicht zu stehen.

Gestorbeu .
Engen, 30. März . Rudolf Strand , Maurermeister und Bezirksbauschätzer.Lahr , 30 . März . Luise Mink, 11 '/, I .
Konstanz, 28. März . Jos . Katzenmayer, Kassier des VorschußVereins.

W anderer -JFalirräcIer
von Winklhofer & Jaenike

in Chemnitz . Schöiiau .
Hauptdepöt in Karlsruhe :

Hermann Hertel ,
Ettlingerstr . 80 . 461 .70.19

Vorteilhafte Capital - Anlagen
zu 6 —10°

jo pro anno
bietet die in groBsartiger Entwickelung begriffene 1282 .52.4Ooldminev -Indnstrie .

Sachgemässe Informationen ertheilen
Schober & Pönitz , Bankgeschäft , Dresden .

Fabrikation u. Lager
in Herren -, Knaben - u . Mädchen -Mützen ,

Grötzts Auswahl in K Inders troh h fiten
von den billigsten bis feinsten . I3LL3.2

A. Lindenlaub,
KÄRbSItllliE , Kaiserstrasse 1dl .

X

Alle Sorten t 1k

Rnhrkoliken X
Nuss- a. Magerwörfel -loMea (Antliraeit)

BrainKiblei - Briketts . Marke
Coks, Holzkohlen, Saarkolilen.

992.-Buchen-, Tannen- und Schwartenhol;
empfiehlt billigst

vf r Louis Kratz ,
Butan . Kontor: Waldstraße 44. Karisriihr .

Pädagogium Neuenheim bei Heidelberg . 795Staatl . concess . Gymnas . u. Realklass . : Sexta -Prima . Vorb . z Einj .-FrW .Abitur , n . f. alle Schulprüfg . Eingeh . Berücksichtg . Schwächt , u . Zurfick -
gebl . , wo nöthig Einzelunterricht Kleines Pensionat . Stete Aufsicht . Hansm . Garten . Pr . phil . Volz .
Biberach—Zell ◄ K-st-Awi Biberach (Stobt»).

Station für Biberach und Zell,sowie der Ort « Rordrach (Luftkurort und Pension Linde), Lungenheil -Austatt- armerSbach rc. (Dr. Walther ) .
Hotel und Restaurant

„ Zum Bahnhof - Hotel “ .
Durch Anbau vergrößert und neu eingerichtet. Allen Anforderungen einestzeffere« Gasthauses entsprechend. Reichs-Post -Amt und Omnibus -Verbindungbeim Hanse . 809.- 9Eigenes Fuhrwerk . X &ssige Preise .ES hält sich ebstrnS empfohlen der BesitzerH . Burger aus Zell o. H .

Hummelsee - Hotel
von heute ab über Ostern offen . 1527. 1

"
Vorzügl . Theemischitxigeit ilik . 2.80 n. 3.50 p. PfdLin höchsten
Kreisen eingeffihrt . (Kais . Kgl . Hofl.) Probepack « 60 u. 80 Pf.

MESSMEHu

^ Baden -Baden u . Frankfurt a. M.

Köhnk Kandklsschiilk fall® i W.
. _ „ Rächst « Ausnahme 14. April «I . Abtheilnng : Zweckmäßige Vorbildung für den kaufm. Be¬ruf ; Aufnahme schonmtt 13 Jahren . Konfirmandenunterricht event .hier.n . Rbtheilrrng r Sechsmonatlicher Kurs für junge Kaufleute,die schon prakttsch thätig waren . Stellenbesorgung .kll. Abtheilung : Sechsmonatiicher Kurs für junge Leute ausdem Gewerbestand . welche sich kaufm . ausbilden wollen . — Steno¬graphie -Kurse in allen Abthellungen .Die Schüler werden in der Anstalt verpflegt und sind unterständiger Beaufsichtigung in liebevoller Strenge zu ernster Arbeitangehalten . Für schul- und christenlehrpflichtigeKnaben beider Kon¬fessionen Religionsunterricht in der Anstalt selbst durch die HerrenOrtsgeistlichen . 889.9.8Prospekte mit vielen Referenzen durch den

Dtrettor Spöhrer .

Sicherer "Weg zum Reichthuzm
Magische Taschen -Sparbank.

Sie schliesst sich selbst, zeigt den darin befindlichenBetrag an nnd kann ent dann geöffnet werden, wenn dieselbemit der entsprechenden Geldsorte vollständig gefüllt ist, nndzwar No . 1 nach Ansammlnngvon 20 Hk. in 50-Pfennigstucken,No. 2 nachAnsammlung von 3 Mk. in 10-Pfennigstücken. NachLeerung wieder verschliessbar. Preis 60 Pf. pro Stück . Von2 Stück an franctfrbei Vorauszahlungln baar oder Briefmarken.(Nachnahme 30 Pf . Portozusclil. ), von V»Dutz. au 20 pGt . Itabatt .
Herrn . Hurwitz & Co . • Berlin c .

Kloaterstrasae 49 a .
Oas -, Menseln-, Petroleum -

Motoren
unerreicht billiger Betrieb, tüchtige Vertreter gesucht.

Maschinenfabrik Heidelberg, Molitor & Co.,
Heidelberg . 320.20.7

Kothwnue
garantiert echt

verlange
Preislist

Ütine Concurrenz !
Echte Brasil>Cigarren
mit Sumatra -Deckblatt, ganz ausgezeich¬net im Geschmack , hochreines Aroma ,schneeweißer Brand , Mille M . 43 . — ,lOOStückfco . M. 5.30,20Srückrco .M .1 .50.
EchteHavana-Cigarren
mit Borneo -Deckblatt, im Geschmack und
Aroma so fein wie leich!« Haoana -Jm -
port . Mitte M . 7V .- , 100 Stück fco.M . 7.50, 18 Stück fco. M . i .80.1397.- 1 Herm . Fritsch , Breme «».

Von
Pa.

l,** —- franco !
Rieiengeb . ‘ Halbleinen

Breite 64 cm . mtr . 43 Pf
ISO 90

Pa . Riesengeb . - Reinleinen
Breite 88 cm. mtr. 03 Pf

, , 106 ,, ,, 130 „
Hunt geunkte BeltbezOge
Breite 84 cm. mtr . SS Pf .

GaraaU vMssleiflene Tasehentüdar
Dtzd . von Mk. 3,30 an .

Handtücher Dzd .v. M .2,25 an.
Hnndgest . Hamenhemden

Stück von Mk . 3,00 an,
Zahlreich .AnerUenmmgcn !
Iliastr . PrelstachB . Prubeakestealos.
Sehlesiseh . Leinenliaus

Ximil X ’eist
Schmiideberg KRSeiengeb.

Aino weisse null rothe ,vtllv , per jjtr . v . 45 Pf . an .Beste Bezugsquelle iu nur
guten Qualitäten empfehlen : 8481Franz Fischer & Co .,Karlsruhe i . B . , Weingrosshdig ., jItal . u. Span . Wein -Imp .- Gescb .

Preislisten gratis u. franco !

Weinrosiuen
1421 . 10.2empfiehlt die Drogerie

Hart Hoth, Karlsruhe.
MiliiLv -NorberritungS -Anstoit
für das Fäbnrichsexamen

» er in W. 57 , Bülowstr . 103.1003.8.7 Die Anstalt nimmt nur Offi¬
ziers -Aspiranten auf und verdankt dieser
Beschränkung ihre ausgezeichneten Er¬
folge . Eintritt jederzeit, am besten nach
Schluß der Schulen oder am 8. Avril .

vr . Paul ülich .

Erste u»d billigste ßefugsgllkkr
in : 977.10.5

Frifirkämw ' N ,
EtuSeittLmm «« ,
Pfeilen , R «Seln»
Schwämme «.
Schwammiasche« ,
»teiferollen ,
Toilettefpie « -ln .

Zahnbürsten ,
Nagelbürsten .
Kopsbürste « .
M -iverbürsten ,
Hntbürsten ,
Toschenbürsten
Möbelbürsten ,

Kies , Spccialgrschäfl ,
Karlsruhe , Sriebrtchsplatz 4

Anzeige .
1383.2L Ich habe mich als vract ,Arzt hier niedergelassen. Wohnung :
Durlacher Allee 28 .

Sprechstunden : 8 —9 u . 8 —3 1 ,, Uhr.
Dr. nicd . A . Spengler.

1522 .2. 1 Vom I . April befindet
| fick meine Wohnung

Kaiferttratze 79.
j Di*. Wolff , Zpkslalllisi

für Blasen - « nd Hautkrank¬
heiten »

Karlsruhe .

Lebensversiekerung
1032. - 4 Bei einer der angese -

hcnüste .l deutschen Gesellschaftenist
der gut dotirte Jnspektorpoftcnfür das Krostherzogthum Baden
zn besetzen. Reflectanten , welche
belähigt sind , in den befferen Ge--
sellschastskrcisen sich geschäftlich r»
bewegen , wie Osfiziere, Beamte,

'
Lehrer a. D ., Krufleute p . p . , bc-
sonders solche , welche bereits als
Agenten >nlt Erfolg thätig waren,wollen Off. o. O 895 an Haa -
enstei « ft Bögler . A. -G ., Karls¬

ruhe , einsenden.

Die bene Nahrung nir Saugt,,ge urBros . Dr. Gcirtner ' sche Fettmilch , ö*
sie nahezu dieselbe chemische Zusanmien-
setzung wie die Muttermilch hat , alsodirekten Ersatz der Btuttermilch bllvet.Keine Amme. Kein Soxhlet - Apparat .Doppelt so nahrhaft als verdünnte
Kuhmilch . 169.—25

Täglich frisch hergestellt und sterilisirt.D. R . -P . » 2510 .
Milchsterilisir-Anstalt

!) r. Janssen ,
Karlsruhe , Friedenstraße 18.

Broschüre und Gebrauchsanwei -
fttng gratis und franco .

Versandt nach auswärts unter Ga-
ranti - der Haltbarkeit .

All Stütze der H«>ir-
ftaii fltfudjt

etil älteres Mädchen
zuverlässigen Charakter » au » g '.ter
Familie , bewandert in süddeutscher
Küche und erfahren in häusliche »
Arbeite « . Aengniffe nebst Gehalts -
ansprüche » b itet « an der Lfferte
beizufügen unter 0 2 6 Speier ,
Rbeinvfal » . postlagernd . 1158.3.2

iäm gut gezog. jniabe von brav . Euer »wird als

chirarg . Iußr «Nklltk«macher
unter günst. Bed . i . d. Lehre antgenonimen.
Offerten an die Erpedition dö . Blattes
unter 1402.2.2 _

Offene Stellen
besetzt und vergibt

auf allen Gebieten der Industrie und
Technik. Kunst und Wissenschaft . Handel
, . Gewerbe, Forst - u . Landwirthschast rc.

Ingenieur Rausch ’»
Internation . Central - Bureau

für Industrie und Technik ,
Frankfurt «. M „ 8.

Durch wcitverzwcigteBcrbindungen daS
erste Institut dieser Art . Keine Nach¬
nahme . Man verlange unter Beilage
von Rückporto Prospette gratis nnd
franko. Prinzivale koftenftei. 906LL11

Druck »nd Verlag von Otto Reuß, Waldstrabe Rr. 19 in Karlsruhe.
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